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Beitrag zur Kenntnis der Wanzenfauna von Oberösterreich
(Insecta, Heteroptera)

W. RABITSCH

A b s t r a c t : Contribution to the true bug fauna of Upper Austria. Thirty-four
species of Heteroptera are recorded the first time for Upper Austria, based on the
revision of material stored at several collections and recent collecting efforts.

K e y w o r d s : Heteroptera, Upper Austria, new records.

Einleitung

Die Kenntnisse der Wanzenfauna Oberösterreichs beruhen im Wesentlichen auf den
Arbeiten von Hermann Priesner (*19.11.1891 f l 1.08.1974) und Franz Lughofer
(*20.04.1891 f05.08.1974). Aufgrund taxonomischer Änderungen, aber auch möglicher
Verwechslungen war es notwendig, für die Erstellung einer vorläufigen Checkliste der in
Oberösterreich vorkommenden Wanzenarten, Literaturangaben kritisch zu hinterfragen
und - sofern möglich - eine Revision der Sammlungsbelege durchzuführen. Es wurden
daher ausgewählte Belege der Wanzensammlungen am Biologiezentrum Linz (coll.
Priesner) und der Zoologischen Staatssammlung München (coll. Lughofer) durchgesehen
und revidiert. Die noch nicht für Oberösterreich gemeldeten Arten werden, ergänzt durch
Daten aus anderen Museumssammlungen und neueren Aufsammlungen, im Folgenden
besprochen. Taxonomie und Nomenklatur der Wanzenarten folgen RABITSCH (2005).

Abkürzungen

OLML Oberösterreichisches Landesmuseum/Biologiezentrum Linz
ZSMC Zoologische Staatssammlung München
NHMW Naturhistorisches Museum Wien
NÖLM Niederösterreichisches Landesmuseum St. Polten
Ex Exemplar(e)
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Untersuchtes Material

D i p s o c o r i d a e

Pachycoleus pusillimus (J. SAHLBERG 1870)

M a t e r i a l : Grünberg (gemeint ist vermutlich der Gründberg bei Linz), ohne Darum, 1 Ex., leg.
Sand. Bernh., det Stys, coll. NHMW.

Die Verbreitung der Arten dieser Familie in Österreich ist noch wenig bekannt. Die nur
1,5-3 mm kleinen Tiere leben versteckt in der Streu, in Moospolstem oder unter Steinen
und werden nur selten gesammelt. Nach FRANZ & WAGNER (1961) kommt C. pusillimus
in Hochmooren der Steiermark vor. In Ungarn wurde die Art ebenfalls an sehr feuchten,
waldfreien Standorten mit reichlich Wasserversorgung festgestellt (Röhrichte, sumpfige,
moorige bzw. feuchte Wiesen, Hochmoore) (REDEI & HUFNAGEL 2002).

C o r i x i d a e - Ruderwanzen

Sigara (Microsigara) hellensii (C.R. SAHLBERG 1819)

M a t e r i a l : Inn-Trattwörth, Alkoven, 22.IV.1978, 1 $, 13, leg. Bergmayer, det H. Zettel, coll.
NHMW.

Eine nordeuropäische Art, die von Südskandinavien bis Mitteleuropa und ostwärts bis in
die Ukraine vorkommt und die für Österreich nur aus Wien und Niederösterreich bekannt
ist (JANSSON 1986, RABITSCH 2004). Sie lebt in nicht zu schnell fließenden Gewässern
mit hohem Sauerstoffgehalt und hoher Wasserqualität.

N o t o n e c t i d a e - Rückenschwimmer

Notonecta (Notonecta) obliqua THUNBERG 1787

M a t e r i a l : Linz (St Magdalena), 19.IV. 1954,1 $, leg. Lughofer, det Papäcek, coll. ZSMC.

Das früher als charakteristisch angesehene "oWj'<7wa"-Zeichnungsmuster der Hemielytren
erlaubt keine sichere Zuordnung, da auch bei N. glauca und N. meridionalis ähnliche
Muster vorkommen können (vgl. PAPÄCEK 1988, RABITSCH & ZETTEL 2000). Das vor-
liegenden Exemplar wird nach einer Untersuchung des Ovipositors hierher gestellt. Das
Areal der Art ist noch ungenügend bekannt, sie ist aus Europa, dem Mittelmeerraum und
Kleinasien gemeldet (POLHEMUS 1995) und lebt in Stillgewässem mit unterschiedlichem
Nährstoffgehalt.

T i n g i d a e - Netzwanzen

Corythucha ciliata (SAY 1832)

M a t e r i a l : Linz, Domach, Sp
Rabitsch.

Eine nordamerikanische Netzwanze, die seit 1964 für Europa (Italien) und seit 1982 für

M a t e r i a l : Linz, Domach, Sperlstraße, an den Platanen, 11.1.2005, mehrere Ex., leg. et coll.
Rabitsch.
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Österreich (Kämten) bekannt ist. Sie hat sich seither weiter ausgebreitet und war für
Oberösterreich schon länger zu erwarten und wurde vermutlich bisher nur übersehen. Sie
ist nun für alle Bundesländer (außer Vorarlberg) bekannt (HEISS 1995). Die Tiere leben
an den im städtischen Bereich häufig angepflanzten Platanen und sind besonders im
Winter unter den Borkenschuppen zu finden. Bei dem Fund in Linz wurden die Tiere
gemeinsam mit Hunderten Individuen von Arocatus longiceps STÄL und einem Exemplar
von Scolopostethus pictus (SCHILL.) angetroffen.

Dictyla convergens (HERRICH-SCHÄFFER 1835)

M a t e r i a l : Umg. Linz, Pfenningberg, 10.IV.1914, I9 , leg. H. Priesner, Linz, Urfahr, Neu-
Lichtenberg, 2.VI.1917, 15, leg. H. Priesner, Linz, 9.VH.1923, 1<J, leg. H. Priesner, alle coll.
OLML; Lichtenberg bei Linz, ohne Datum, \$, leg. Mader, coll. NÖLM; Fomachmoor,
24.VI.1967,44 Ex., leg. Koller, coll. OLML.

Diese westpaläarktische Art wird von PERICART (1983) ohne genaue Fundortangabe für
Oberösterreich genannt. Die Exemplare vom Fornachmoor wurden von LUGHOFER
(1971) als Dictyla humuli (F.) publiziert. Die Verbreitung von Dictyla convergens ist in
Österreich noch wenig bekannt (z.B. HEISS 1978, Rabitsch in Vorb.), im hercynischen
Mähren ist die Art offenbar an Moorstandorten nicht selten, sie wurde aber auch an ande-
ren feuchten Standorten gefunden (STEHLIK 2002). Sie lebt bevorzugt in mittleren Lagen
an Myosotis scorpioides an feuchten Standorten (Wiesen, Moore).

Galeatus affinis (HERRICH-SCHÄFFER 1835)

M a t e r i a l : Lichtenberg bei Linz, 29.VI. 1920,1<J,27.VII.1925,1 $, makropter, leg. Priesner, coll.
OLML, vid. J. Pericart

Bei den vorliegenden Exemplaren handelt es sich um die von PRIESNER (1928) als G.
spinifrons (FALL.) gemeldeten Tiere (von FRANZ & WAGNER (1961) und LUGHOFER
(1971) wiederholt). Galeatus affinis ist eine eurosibirisch oder holarktisch verbreitete
Art, die früher mit G. spinifrons verwechselt wurde (vgl. PERICART 1983). Bestätigte,
historische Angaben liegen für Österreich zurzeit nur aus Vorarlberg und Niederöster-
reich vor (PERICART 1983, RABITSCH 1999a, 2002). Diese Netzwanze lebt stenotop an
trockenen, meist sandigen Standorten an Asteraceae {Artemisia, Achillea, Helichrysum)
und gilt österreichweit als verschollen.

Physatocheila harwoodi CHINA 1936

M a t e r i a l : Gründberg bei Linz, 6.11.1971, 48 Ex., 21.11.1971, 49 Ex., leg. Bergmayer, coll.
OLML.

Eine lange Serie dieser bevorzugt am Berg-Ahorn Acer pseudoplatanus lebenden
Netzwanze befindet sich in der Sammlung des Biologiezentrum. Die Art ist in Österreich
zerstreut verbreitet und aus fast allen Bundesländern bekannt (z.B. RESSL & WAGNER
1960, FRANZ & WAGNER 1961, HEISS 1978). Die Tiere überwintern im Imaginalstadium
unter der Rinde der Wirtsbäume.
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M r i d a e - Weichwanzen

Deraeocoris (Camptobrochis) serenus (DOUGLAS & SCOTT 1868)

M a t e r i a l : Urfehr, 8.VU..1957, 1<J, leg. Lughofer, Wegscheid, 8.Vm.l958, I9 , leg. Lughofer,
coU. ZSMC.

Das Areal dieser Weichwanze reicht vom Mediterranraum bis China (KERZHNER &
JOSIFOV 1999). Sie wurde früher nicht von D. punctulatus (FALL.) unterschieden, der
ebenfalls in Oberösterreich vorkommt (z.B. Dießenleiten, 4.X.1953, 1$ , Wegscheid,
21.LX.1962, I 9 , leg. Lughofer, coll. ZSMC, vgl. LUGHOFER 1971). Deraeocoris serenus
kommt in Österreich vermutlich nur außeralpin an wärmebegünstigten Standorten vor
und ist bisher aus Niederösterreich, Wien, dem Burgenland und der Steiermark gemeldet
(z.B. WAGNER 1952, MELBER et al. 1991, RABITSCH 1999b). Die räuberische Art lebt als

univoltiner Imaginalüberwinterer mit einer sekundären Wirtspflanzenbindung bevorzugt
an Artemisia-Arten (WACHMANN et al. 2004).

Capsus wagneri (REMANE 1950)

M a t e r i a l : Schwaighof S St Leonhard/Fr., 48°25.3'/14°41', 650m, 11.VI.2002, 26 6, leg. et coll.
Rabitsch.

Ein eurosibirisches Faunenelement mit einer weiten Verbreitung von Japan und China
bis Europa ohne den Mediterranraum (KERZHNER & JOSIFOV 1999). Diese Weichwanze
wurde kürzlich von RABITSCH (2001) erstmals für Österreich aus Niederösterreich ge-
meldet. Es ist eine vermutlich bisher übersehene, aber nicht häufige Weichwanze, die
auch an anderen Standorten zu erwarten ist. Die Art lebt bevorzugt an feuchten Stand-
orten (Waldrand, Feuchtwiesen, Moore) an Calamagrostis-Arten und anderen Poaceae
(WACHMANN et al. 2004).

Polymerus (Poeciloscytus) microphthalmus (WAGNER 1951)

M a t e r i a l : Pichlingb. Linz, Dornbloach, 5.Vm.l933,19, leg. Kloiber, coll. OLML.

Eine möglicherweise eurosibirisch verbreitete Weichwanze, die vom nördlichen Mediter-
ranraum bis Sibirien vorkommt (KERZHNER & JOSIFOV 1999). In Österreich ist sie aus
den meisten Bundesländern bekannt (z.B. FRANZ & WAGNER 1961, KOFLER 1976,
MELBER et al. 1991, RESSL 1995, FRIESS et al. 1999, RABITSCH 1999a). Bei dem Exem-

plar handelt es sich um das von LUGHOFER (1971) als P. brevicornis (REUT.) gemeldete
Tier. Die Art lebt phytophag an Galium verum und G. mollugo an trockenen und feuch-
ten Standorten (WACHMANN et al. 2004).

Notostira elongata (GEOFFROY 1785)

M a t e r i a l : Braunau, 17.VII.2002, 6$ $, \6, 31.VR2002, 1$, 266, 29.Vffl.2002, 2$ 9, 266,
leg. Dolezel, coll. Rabitsch.

Eine westpaläarktische Weichwanze, die bis in die Mongolei vorkommt (KERZHNER &
JOSIFOV 1999). Auch in Österreich weit verbreitet und häufig wurde die Art früher als
Synonym zu N. erratica (L.) angesehen und noch nicht aus Oberösterreich gemeldet (vgl.
BOZDECHOVÄ 1975). Die Art lebt eurytop an verschiedenen Gräsern, es werden zwei,
meist unterschiedlich gefärbte, Generationen im Jahr ausgebildet (WACHMANN et al. 2004).
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Trigonotylus caelestialium (KlRKALDY 1902)

M a t e r i a l : Schwand/Innkreis, 27.Vn.-28.Vm 1993, 1 Ex., leg. Bergthaler, Barberfelle, colL
Neumayer, Braunau, 31. VÜ.2002,19,4 6 6, 29. Vffl.2002,19,2 6 6, leg. Dolezel, coll. Rabitsch;
Spital am Pyhm, 8.VH2003, det Heiss, leg. et coll M. Schwarz.

Diese in Österreich ebenfalls weit verbreitete und häufige Weichwanze war aufgrund
unterschiedlicher taxonomischer Auffassungen noch nicht für Oberösterreich gemeldet
(vgl. BOZDECHOVÄ 1973). Wahrscheinlich betreffen die meisten Angaben von T.
ruficornis (GEOFF.) diese Art (z.B. LUGHOFER 1971). Sie ist vermutlich ein holarktisches
Faunenelement und erreicht auch die Orientalische Region (Pakistan) (WHEELER &
HENRY 1992, KERZHNER & JOSIFOV 1999). Trigonotylus caelestialium lebt eurytop an
Gräsern und bildet zwei Generationen im Jahr (WACHMANN et al. 2004).

Euryopicoris nitidus (MEYER-DÜR 1843)

M a t e r i a l : Wilhering, 16.V.I960, 19, leg. J. Gusenleitner, coll. OLML.

Von dieser eurosibirischen Weichwanze sind nur sehr wenige Funde aus Österreich
bekannt. REUTER (1891) meldet sie für "Austria", danach wird sie erst wieder von
KOFLER (1976) in Osttirol zwischen 1900-2000m Seehöhe und von MELBER et al. (1991)
am Hackeisberg im Leithagebirge gefunden. Nach WACHMANN et al. (2004) lebt die Art
zerstreut im Berg- und Hügelland an eher trockenen Plätzen am Erdboden und auf Gräsern.

Heterotoma planicomis (PALLAS 1772)

M a t e r i a l : Linz, Untergaumberg, 2.VÜ.1961,16, leg. Mösslacher, coll. OLML.

Eine europäische Art, die von Westeuropa bis zum Ural vorkommt und nach Nordame-
rika und Hawaii verschleppt wurde (WHEELER & HENRY 1992, KERZHNER & JOSIFOV
1999). Sie wurde früher als H. merioptera (SCOP.) publiziert (vgl. LUGHOFER 1971),
einer verkannten osteuropäisch verbreiteten Weichwanze (vgl. TAMANINI 1962).
Heterotoma planicomis ist in Österreich bisher aus Niederösterreich und Wien bekannt
(MELBER et al. 1991, RABITSCH 2003), aber in allen westlichen Bundesländern zu er-
warten. Sie lebt räuberisch von kleinen Arthropoden in der Kraut- und Strauchschicht
(häufig an holzigen Rosaceae) (WACHMANN et al. 2004).

Amblytylus nasutus (KIRSCHBAUM 1856)

M a t e r i a l : Aisthofen W Perg, 48°16'/14°36', 260m, 11.VL2002,26 6, leg. et coll. Rabitsch.

Eine westpaläarktische Weichwanze, die nach Nordamerika verschleppt wurde
(WHEELER & HENRY 1992, KERZHNER & JOSIFOV 1999). In Österreich im pannonischen
Raum nicht selten, am Alpenrand seltener werdend (z.B. FRANZ & WAGNER 1961,
MELBER et al. 1991, ADLBAUER 1997). Diese Art lebt bevorzugt an trocken-warmen
Standorten an verschiedenen Gräsern (WACHMANN et al. 2004).

Placochilus seladonicus seladonicus (FALLEN 1807)

M a t e r i a l : HerndL Vin, 149 9, 466, leg. Redtenbacher, Kienberg, 1884, 59 9, 766, leg.
Redtenbacher, coll. OLML.

Eine westeurosibirisch verbreitete Weichwanze, die in Österreich zerstreut aus fast allen
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Bundesländern, z.T. jedoch nur durch historische Belege, bekannt ist (z.B. STROBL 1900,
PROHASKA 1923, MELBER et al. 1991, RABITSCH 1999a, 2001). Die Art lebt an trocken-

warmen Standorten auf Dipsacaceae (Knautia, Scabiosa) (WACHMANN et al. 2004).

Plagiognathus (Parapsallus) vitellinus (SCHOLTZ 1847)

M a t e r i a l : Linz, 2.VD.1923, 16, leg. H. Priesner, Linz, PösÜingberg, 15.VL1922, 1$,
16.VI.1922, 7$ $, 26 6, Picea, leg. H. Priesner, Pulgarn, 18.VI.1927, 19, leg. H. Priesner, alle
colL OLML.

Eine eurosibirische Weichwanze, die von Nord- und Westeuropa bis in den Fernen Osten
vorkommt und nach Nordamerika verschleppt wurde (WHEELER & HENRY 1992,
KERZHNER & JOSIFOV 1999). In Österreich ist die Art vor allem in mittleren Höhenstufen
der Alpen verbreitet (z.B. MÜLLER 1926, FRANZ & WAGNER 1961, RESSL 1995,

RABITSCH 1999a). Sie lebt zoophytophag an verschiedenen Nadelhölzern (bevorzugt an
Picea und Larix) (WACHMANN et al. 2004).

Psallus (Apocremnus) betuleti montanus JOSIFOV 1973

M a t e r i a l : Linz, 29.VI.1919, \6, Lira Gründberg, 9.VI.1923,16, leg. H. Priesner, coll. OLML.

Eine Untersuchung zu Status und Verbreitung dieses noch ungenügend bekannten Ta-
xons ist in Vorbereitung (Rabitsch & Rieger in Vorb.). In Österreich ist diese an Birken
lebende Unterart bisher aus Vorarlberg, Tirol, Steiermark, Kämten und Niederösterreich
bekannt (RABITSCH 2004).

Psallus (Psallus) confusus RlEGER 1981

M a t e r i a l : Linz, Pöstlingberg, 6.VÜ.1923,16, leg. H. Priesner, coll. OLML.

Psallus (Psallus) mollis (MULSANT & REY 1852)

M a t e r i a l : Pulgam (Hohenstein), 13.VI.1963, 26 6, leg. Lughofer, coll. ZSMC; Aisthofen W
Perg, 48°16'/14°36', 260m, 11.VI.2002,26 6, leg. et coU. Rabitsch.

Beide Arten wurden in der älteren Literatur als P. diminutus (KBM.) zusammengefasst
(vgl. z.B. LUGHOFER 1971). Psallus confusus kommt von Westeuropa bis zum Kaukasus
vor (KERZHNER & JOSIFOV 1999) und ist in Österreich bisher nur aus dem Burgenland
bekannt (MELBER et al. 1991), aber vermutlich weiter verbreitet. Die Art lebt zoophyto-
phag an Quercus und bildet eine Generation im Jahr (WACHMANN et al. 2004).

Psallus (Psallus) haematodes (GMELIN 1790)

M a t e r i a l : Lichtenberg bei Linz, 16.Vffl.1924,26 6, leg. H. Priesner, coll. OLML.

Eine eurosibirische Weichwanze, die in Österreich weit verbreitet und aus fast allen
Bundesländern bekannt ist (z.B. MÜLLER 1926, FRANZ & WAGNER 1961, RABITSCH
1999a). Sie wurde auch nach Nordamerika verschleppt (WHEELER & HENRY 1992). Die
zoophytophage Art lebt eurytop an Salix an unterschiedlichen Standorten und bildet eine
Generation im Jahr (WACHMANN et al. 2004).
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N a b i d a e - Sichelwanzen

Nabis (Nabis) pseudoferus pseudoferus REMANE 1949

M a t e r i a l : Schwand/Innkreis, 22.V.-16.VI.1993, 27.VD.-28.Vm.1993, 6.LX.1993, leg.
Bergmaler, Barberfalle, det Heiss, colL Neumayer, Braunau, 17.VII.2002,1 $, 56 6, 31.VII.2002,
266, leg. Dolezel, coll. Rabitsch; Hundorf SW Wesenufer (Kößlbachtal), 27.VÜI.2002, det
Heiss, leg. et coll. M. Schwarz.

Eine westpaläarktische Sichelwanze, die in Österreich häufig und aus allen Bundeslän-
dern bekannt ist (z.B. FRANZ & WAGNER 1961, HEISS 1977, MELBER et al. 1991, RESSL
1995, FRIESS et al. 1999, RABITSCH 2003). Die Art lebt eurytop auf der Bodenoberfläche,
bevorzugt werden trocken-warme Standorte.

Nabis (Nabis) punctatus punctatus A. COSTA 1847

M a t e r i a l : Schwaighof S St Leonhard/Fr., 48O25.3V14O41', 650m, 11.VI.2002, \S, leg. et coll.
Rabitsch.

Eine westpaläarktische Sichelwanze, die in Österreich aus fast allen Bundesländern
bekannt ist (z.B. FRANZ & WAGNER 1961, MELBER et al. 1991, FRIESS et al. 1999,
RABITSCH 2003). Die Art lebt bevorzugt an trocken-warmen Standorten am Boden und
wurde in Tirol bis 1200m festgestellt (HEISS 1977).

A r a d i d a e - Rindenwanzen

Aradus obtectus VÄSÄRHELYI1988

M a t e r i a l : Sensengebirge, Koppenalm, 1600m, 47°46'N/14O18'E, 20.Vn.2004, 16, det E. Heiss,
leg. et coll. M. Schwarz.

Eine taxonomisch erst in jüngerer Zeit geklärte, eurosibirische Rindenwanze (HEISS
2001). In Österreich bisher aus Tirol, der Steiermark und Niederösterreich bekannt
(Rabitsch in Vorb.) und vermutlich weiter verbreitet. Die Art lebt bevorzugt an Nadel-
bäumen (Picea, Abies).

Aradus ribauti WAGNER 1956

M a t e r i a l : Weikerlsee bei Linz, unter Rinde einer gefällten Pappel, 2.X.1983, 1$, 1<J, leg. J.
Gusenleitner, det et coll. E. Heiss.

Eine seltene eurosibirische Rindenwanze, die für Österreich bisher aus Niederösterreich,
Wien, dem Burgenland und Kärnten bekannt ist (z.B. MELBER et al. 1991, RABITSCH
2003). Aradus ribauti lebt subcorticol an Populus an trocken-warmen Standorten.

L y g a e i d a e - Bodenwanzen

Orsülus depressus (MULSANT & R E Y 1852)

M a t e r i a l : Linz, Galgenberg, 9.XI.1998,15, leg. Tiefenthaler, coll. OLML.
Die expansive Arealerweiterung dieser mediterranen Wanze in Mitteleuropa wurde be-
reits mehrfach dokumentiert. Die Vorkommen in Österreich wurden von ADLBAUER &
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RABITSCH (2000) zusammengestellt, mittlerweile liegen aber zahlreiche weitere Funde
vor (Rabitsch in Vorb.)- Diese ursprünglich an Juniperus lebende Bodenwanze hat sich
mit der weiten Verbreitung von Cupressaceae {Thuja, Chamaecyparis) als Ziergehölzen,
zunächst wohl vor allem innerstädtisch auf Friedhöfen und Kleingartenanlagen, ausgebreitet

Chilacis typhae (PERRIS 1857)

M a t e r i a l : Kremsmünster, Schacherteich, 10.DC1950,219 9,40<J 6, leg. Hamann, coll. OLML.

Chilacis typhae lebt an Typha-Aiten und wurde bisher aus Niederösterreich und Wien,
dem Burgenland, Kämten und der Steiermark gemeldet (z.B. FRANZ & WAGNER 1961,
MELBER et al. 1991, PERICART 1999, FRIESS et al. 1999). Die meist versteckt in den
Kolben lebenden Tiere sind nur bei gezielter Suche aufzufinden.

Metopoplax origani (KOLENATI1845)

M a t e r i a l : Bezirk Perg, Marwach, Lehmgrube, 23.V.1993,1 Ex., leg. et colL K. Mazzucco.
Diese turano-mediterran verbreitete Wanze bevorzugt xerotherme Offenlandstandorte
und lebt an verschiedenen Korbblütlern (Asteraceae). In Österreich ist sie vorwiegend
aus dem Osten (Wien, Niederösterreich, Burgenland) bekannt (z.B. FRANZ & WAGNER
1961, MELBER et al. 1991). Ein historischer Nachweis aus der Steiermark bedarf der
Bestätigung, jener aus Tirol wird als einmalige Einschleppung interpretiert (HEISS 1973).

Lamproplax picea (FLOR 1860)

M a t e r i a l : Liebenstein, Bumau, 15.Vn.-17.EX.2003, 26 6, leg. Zulka, Barberfalle, coll. Rabitsch.

Eine nordeuropäische Bodenwanze, die ostwärts bis zum Ural vorkommt (PERICART
1999). In Österreich sind einzelne, zerstreute Nachweise, vor allem aus den westlichen
und südlichen Bundesländern bekannt (z.B. HEISS 1973, RESSL 1995, RABITSCH 1999a).
Die Art ist hygrophil und lebt in mittleren Höhenstufen an feuchten Standorten, bevor-
zugt im Sphagnetum.

Sphragisticus nebulosus (FALLEN 1807)

M a t e r i a l : Linz-Pfenningberg, 22.X.1948, 1$, leg. Kloiber, colL OLML; Inn-Trattwörth,
Alkoven, 13.ffl.1978,2$ 9,26 ö\ leg. Bergmayer, coll. OLML; Aisthofen W Perg, 48016'/14o36',
260m, 11 .VI.2002,19,2 6 6, leg. et coll. Rabitsch.

Von dieser holarktischen Bodenwanze liegen für Österreich nur zerstreute Funddaten aus
Osttirol und Kärnten, dem Burgenland und Niederösterreich vor (z.B. KOFLER 1976,
MELBER et al. 1991, RESSL 1995, FRIESS et al. 1999). Nach aktuellen Aufsammlungen in
Niederösterreich ist die Art an trockenen Offenlandstandorten (besonders jüngere Bra-
chen) nicht selten (Rabitsch in Vorb.).

Peritrechus nubilus (FALLEN 1807)

M a t e r i a l : Schacherteich, 10.DC 1950,19, leg. Hamann, colL OLML.

Eine weit verbreitete, eurosibirische Bodenwanze, von der aus Österreich nur zerstreute
Meldungen vorliegen. Die meisten Nachweise stammen aus dem Burgenland und Nie-
derösterreich (z.B. FRANZ & WAGNER 1961, MELBER et al. 1991, RESSL 1995), jeweils
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ein einzelner aus der Steiermark (FRANZ & WAGNER 1961) und Vorarlberg (MÜLLER

1926). Peritrechus nubilus bevorzugt meso- bis hygrophile Standorte (PERICART 1999),
obwohl sie auch an trockenen Stellen gefunden wurde.

Stygnocoris cimbricus (GREDLER 1870)

M a t e r i a l : Sarleinsbach, 10.Vm.1926, 16, 11.IX.1934, lö \ 17.DC1934, 1<J, leg. Kloiber, coll.
OLML.

Die von PRIESNER (1927) und LUGHOFER (1972) als S. pygmaeus (SAHLB.) publizierten
Exemplare sind zu 5. sabulosus (SCHILL.) oder S. cimbricus zu stellen. Die Taxonomie
der Gattung Stygnocoris wurde erst kürzlich geklärt (HEISS 1997, LABINA 2003). Beide
Arten können auch gemeinsam vorkommen und leben bevorzugt an trockenen, oft sandi-
gen Stellen unter Calluna vulgaris.

B e r y t i d a e - Stelzenwanzen

Berytinus (Lizinus) geniculatus (HORVÄTH 1885)

M a t e r i a l : Umg. Linz, Pfenningberg, 13.VII.1932,13, leg. H. Priesner, coll. OLML.

Diese holomediterrane Stelzenwanze wurde bisher aus dem Burgenland, Niederöster-
reich, Wien und Kärnten gemeldet (z.B. MELBER et al. 1991, RESSL 1995, RABITSCH
1999a, 2003). Sie lebt bevorzugt an Medicago minima an trockenen, steinigen oder san-
digen Standorten.

P e n t a t o m i d a e - Baumwanzen

Neottiglossa leporina (HERRICH-SCHÄFFER 1830)

M a t e r i a l : Ebelsberg, 3.VI.1950,19, leg. Kloiber, coU. OLML.

Diese holomediterrane Art ist im Osten Österreichs an Trockenstandorten nicht selten
(z.B. FRANZ & WAGNER 1961, MELBER et al. 1991, RESSL 1995). Einzelnachweise lie-

gen auch aus der Steiermark (FRANZ & WAGNER 1961) und Kärnten (Friess et al. in
Vorb.) vor. Die Art lebt an sonnigen, trockenen Standorten an Gräsern.
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Zusammenfassung

34 Wanzenarten werden erstmals für Oberösterreich genannt. Die Belege stammen aus der Revi-
sion älterer Sammlungsbestände sowie neuer Aufsammlungen.
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